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Sonnabend den 23. Mai.

Bekanntmachungen.
Da am Lorbethaer Teiche ein Durchlaß gebaut werden muß, ſo iſt der Weg von Schkopau nach der Kloſtermannſchen

Photogenfabrik bei Rattmannsdorf vom 25. d. M. ab auf 3 Wochen nicht paſſirbar.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Merſeburg, den 20. Mai 1868.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Merſeburg.

a) Das dem Schenkwirth Auguſt Leberecht Eichler hier ge-
hörige, in Merſeburg gelegene Haus nebſt Zubehör Nr. 246.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg und Nr. 27. des Brand-
kataſters,

b) ein bei der Separation zum Hauſe gelegter Abfindungsplan
von 17,8 QRth. Nr. 685.,

abgeſchätzt zu a. auf 2415 Thlr. und zu b. 17,08 Sgr. Ertrags-
werth von dem Abfindungsplane, zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſrer Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen

am 9. Juni d. J., von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht anzumelden.

Merſeburg, den 15. Februar 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jch bin geſonnen, mein in Lennewitz belegenes Wohnhaus mit
Scheune, Stallung, Hof, Garten Gemeinderecht und circa 16
Morgen Feld, im Einzelnen oder im Ganzen zu verkaufen und ſtelle
hiermit Termin

Donnerstag den 4. Juni, früh 10 Ahr,
Nähere Bedingungen beim Beſitzer ſelbſt.
Lennewitz, den 18. Mai 1868.

Friedrich Altenburg.
Auection in Merſeburg. Sonnabend den 23. Mai e.,

von Vorm. 9 Uhr an, ſollen im Kleiderfabrikant Lewinſchen
Laden im Obſtfelderſchen Hauſe am hieſigen Roßmarkte umzugs-
halber mehrere faſt ganz neue Mahag. Möbel, als: 1
Wäſch- und 1 Kleiderſecretair, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 6
Rohrſtühle, 2 birk. Bettſtellen, 1 Ladentiſch, verſch. Haus und
Wirthſchaftsgeräthe u. dergl. m. meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. Mai 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

an.

Holz- Auction.
Am 25. d. M., Nachmittags 3 Ahr,

ſollen in dem ſogenannten ECichelſee bei der Tragarthſchen Luppenbrücke
mehrere Haufen Stangenholz Eichen Abraum, EichenKnüppel,
Scheit- und Stockholz in Klaftern, ſowie Pfoſten und Säumlinge
von eichenen Stücken, welche ſich zu Stacketſäulen eignen, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Auguſt Franke j um. in Merſeburg.

Pekannkmachung.
Eine Scheune, in den Leunger Scheunen gelegen, iſt zu ver

kaufen oder von jetzt ab zu verpachten bei
E. Tiemann Gaſtwirth.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und Johanni oder
Michageli zu beziehen.

wünſchte Arbeit in Autographie,

Kirſchen Verpachtung. r
Sonnabend den 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr,

Gemeinde Kötzſchen gehörigen diesjährigen Süß und Sauerkirſchen
an den Meiſtbietenden im Gaſthauſe daſelbſt verpachtet werden.

Kötzſchen, den 18. Mai 1868.
Die Ortsbehörde.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Spergau verpachtet ihre Süß- Und Sauerkirſchen

S

e

ſollen die der

auf der MerſeburgWeißenfelſer Chauſſee auf den 28. Mai, um 12
Uhr, in dem Gaſthofe des Herrn Engel. Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand Mahler.
Kirſchen- Verpachtung.

Donnerstag den 28. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen
die der Commun Knapendorf gehörigen Süß und Sauerkirſchen an
den Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in der Schenke da
ſelbſt verpachtet werden.erdeen. Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von eirca 100 Ruthen Kies von der Grube des

Gaſtwirth Herrn Hübſch zu Burgliebenau, auf den Communications
weg nach Löſſen, von der neuen Luppenbrücke nach dem Dorfe ſoll
am Dienstag den 26. Mai, Vormittags 10 Uhr, in der hieſ. Schenke
in mehreren Poſten an die Mindeſtfordernden verdungen werden.

Das Durchfegen des Kieſes ſoll in dieſem Termine auch mit
verdungen werden.

Löſſen, den 21. Mai 1868.
Die Separations-Deputirten.

Auf der Grube 489. bei Netzschkan werden
von jetzt ab Braunkohlen verkauft.

Eine nicht unbedeutende Quantität Stalldünger wird verkauftVorſtadt Nenmarkt Nr. 919 alldünger wird verkauft
Ein großes elegant möblirtes Zimmer mit Schlafſtube iſt zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen Unteraltenburg 717.

e e e C. Blüthner.Eine Wohnung iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen bei
W. Fuhrmann, Markt 48.

Auch iſt daſelbſt eine Brückenwagge zu verkaufen.

Vermiethung.
Oberaltenburg 841. ſind im Seitenflügel mehrere Zimmer mit an

allem Zubehör ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Auch kann
Pferdeſtall und Wagenremiſe mit abgelaſſen werden, zu erfragen bei

Wittwe Beile.

orräthig bei
Wilh. Kupper, Tapezirer,

Gotthardtsſtraße 95.
x Visitenkarten, Adreß- und Einladungskarten,

S r derte Sophas ſind wieder

Verlobungs Anzeigen, Rechnungen, Wein Etiquettes, ſowie jede ge
werden in ſehr kurzer Zeit ſauberund geſchmackvoll ausgeführt in der Lithographie un Sie eng

von R. Plötz, Brühl Nr. 351., parterre.
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Marmor und Sandstein,

Grab infasesuungenvon Nebraer und Seeberger Stein,
ſowie alle andern Steinhauerarbeiten, die zum baulichen und wirthſchaftlichen Gebrauch vorkommen, empfiehlt zu e Preiſen

Ein großer Vorrath von ganz vorzüglich ſchön und ſauber gearbeiteter fertig aufgeſtellter Marmorpoſtamente, Marmorkreuze,
ſowie Platten und Kiſſenſteine, Bücher als Denkmäler in Marmor und Seeberger Stein ſteht zur Anſicht bei

h Merſeburg Meuſchauergaſſe. C. Lehmann, Steinmetzmeiſter.Ein Lehrling kann ſofort daſelbſt in die Lehre treten.

e B. Brechtel,Breitestrasse vis à vis dem Königl. Post-Amt,
empfiehlt alle Neuheiten für dieſe Saiſon in Seiden und Filzhüten in den neueſten C

d franzöſiſchen und engliſchen Facons und Farben von den feinſten bis zu den geringſten
in größter Auswahl. Alle Stoff, Taffet, Mull Luſtre, Hanf, Drell und Lack-

W hüte in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. ue Auch habe ich das Neueſte in Herren und Knaben Mützen, Oberhemden, Chemiſettes und Shlipſen in größter Auswahl zu
billigen Preiſen.

Alte Filz- und Seidenhüte werden von mir ſelbſt gut gewaſchen, gefärbt und nach den neueſten Facons ſehr billig moderniſirt.
Auch werden alle Stoff, Taffet, Luſtre- und Drellhüte von mir gewaſchen zu dem Preiſe von 5 Sgr.

B. Brechtel Hutmachermeiſter.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleirhſuchtkranke
heilt Dr. VI. VIül—Ier, Specialarzt in Coburg.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Buchhandlung von Friedr. Stoll-
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Preſſe ſind bei al ſinnen ſehr villig geſtetlt
Cigarren et Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons

Mein Lager von Präm. u. Sec. Ammbalemas à Mille ſind à 4 Sgr. per Packet echt zu baben in FIerseburg, bei
13 10 Thaier, pro 25 St. 10 7 Sgr. empfehle in nur reeller Heinr. Schultze jum., in W eissenfels bei C. F.
und gelagerter Waare beſonders mache ich auf die ſo beliebte Baya- J erun e
dera Nr. 13. aufmerkſam. C. Blüthner h

ſ. Menado-Cafſfee, gebr. à Pfd. 15 Sgr., f. Camb. S S Echt kaukaſiſcher
(Caffece, ganz reinſchmeckend, gebr. à Pfd. 10 Sar, Ragdeb. Wanzentod!
Sauerkohl à Pfd. 1 Sgr. Drama. im. Käse à 4 e Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für

Sgr., ſehr delicate 1866. Sardellen a Pfd. Sgr., pram. 227 immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

Eiarinseife I. à Pfd. 3 Sgr., ff. entölten Cacao à Pfd. 5 7 G. Lots.
empfieht E. Slätbner. Rheiniſches Intelligenz Compkoir

C. A. er in Halle, Herrenſtraße 12., Dreikronenstrasse Nr. 5. MAINZ (C. G. Sauerwein.)
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Grabmonu- Handels Auskunfts Büreau
h über Oredit- und Geschäftsverhältnisse von Firmen und Personensowohl in Dentschland als in den meisten IIaupt- u. Neben-

plätzen Europa's und den überseeischen Ländern

Frankfurter Lotterie. Aufgabe von Adressen für Waarenabsatz.
Ziehung I. Classe am 17. 18. Juni 1868. VBERNARKME von AGENTVREV.
Aus meiner Collecte, in welcher am 29. April

Verkauf von Conſignationswagre.

wiederum 50,000 Gulden gewonnen wurden, em-

E.

v 2 aller in das Bereich des HandelsVer mittel ung der Industrie Landwirthschaſt, ein-
e en don r a a. halbe à Thlr. 1. 22 schlägigen Geschäſtsvorkommnissen, sowie zu Geschäftsverbin- ft x

gr. gr. Fyruneſaent dungen und vortheilhaften Assoeiationen in Bank Handels und E.I. oreneg in Frankfurt a. Industrie Geschäften. rObstversendungen während der Saison täglich. Rhein-

Weln in allen Qualitäten.
e Den geehrten hohen Herrſchaften von Merſeburg und Umgegend

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich jede gewünſchte Fruchtart unter r p Sone daß ſelbige nie verderben, in Zucker Eſſig und Spiri (Geschäftsprogramme gratis und franco.) T Ge
tuoſen in und außer dem Hauſe einmache. Gefällige Aufträge bitte Zum Avis für Damen. peterc
rechtzeitig zu machen. um Vorzeichnen von Buchſtaben und Verzierungen jeder Art NichtA. Kopp, Conditor, auf Wäſche 2c. empfiehlt ſich ergebenſt Sarnogen ünſtiger
h

Wohnung: große Rittergaſſe 167 e. parterre, R. Plötz, Brühl 351. parterre.
S
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rrankfurter Stadt Lotterie.
Ziehung am 17. und 18. Juni d. J.Haupt-Gewinn: event. 200,000 Gulden.

Original -Looſe: Ganze a 3 Thlr. 13 Sgr., halbe à 1 Thlr.
2 Sgr., viertel à 26 Sgr. ſind gegen Einſendung des Betrags oder
gen Poſtvorſchuß von uns zu beziehen. Plan und Gewinnliſte be
mmt jeder Theilnehmer.

Hagemann S Scheller,
Haupt Einnehmer in Braunſchweig.

Keine Hämorrhoiden,
keine Verſtopfung

jehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Vocks
z U.-Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
Dienſten.

m 7

Selterſer- u. Sodawaſſer
33 Flaſchen à t Thlr.,
fo à 2 e 20 Sgr.excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei

Heinrich Schultze jun.,
Entenplan.

15Ate

Frankfurter Lotterie
genehmigt

von der königl. Regierung.
winne fl. 200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000,
5,000, 10,000 2c.

Zu der am 17. u. 18. Juni d. J. ſtattfindenden Ziehung
er Klaſſe empfehle ich Ganze à Thlr. 3. 13 Sgr. Halbe à Thlr.
21 Sgr., Viertel à 26 Sgr. Die Beträge können auf der

ſt eingezahlt oder in baar, Papiergeld oder Poſtmarken eingeſchickt
rden. Auf Verlangen verſende die Looſe auch gegen Poſtnachnahme.

Franz Fabricius,
amtlich beſtellter Hauptcollecteur in Frankfurt a. M.

Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von ſl. 200000,
100000, 50000, 25000, 20000 etc.

Zur erſten Klaſſe, deren Ziehung am 17. Juni beginnt,
empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe:

„„Mariens Glück“
Ganze Original- Looſe 3 Thlr. 13 Sgr.

Hier do. 22iertel do. 86gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.
Looſe, welche von mir direct bezogen werden,

berechne ich weder Schreibgeld noch ſonſtige Speſen und
überſende Vläne, Gewinnliſten etc. franco.

F. F. M ödft in Frankfurt a. M.

Die 2. Sendung neuer Matjesheringe,
ſehr große und fette Flundern,
Magdeburger Sauerkohl iſt noch ausgezeichnet,
Preiſelsbeeren, das Pfund 2 Sgr., bei

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

mäz--/-- ----2nmochen C R innpen
ft jetzt gegen die höchſten Preiſe
E. Weißenborn, Unterbreiteſtraße 413.

W J g2se 17Concert Anzeige.
Sonntag den 24. Mai von Nachmittags 3 Uhr
J. Geſellſchafts Concert im Riſchgarten gegeben von dem
petercorps des Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12, woran
Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Zutritt haben. Bei

ünſtiger Witterung im Saale.
Das Geſellſchafts-Direetorium.

Turnerfeuerwehr.
Sonntag den 24. d. M., früh 6 Uhr, Verſammlung im Raths

hofe. Der Vorſtand.Tivoli Theater auf der Funkenburg.
Sonntag den 24., Der Goldbauer, oder: Das Opfer der

Kindesliebe, Volksſtück in 4 Acten von Ch. BirchPfeiffer.
Montag den 25., Eine Braut auf Lieferung Luſtſpiel in

4 Acten von Tietz.
Hierauf: Er iſt nicht eiferſüchtig, Luſtſpiel in 1 Act von Elsner.

BI
Sonnabend den 23. d. M., Abends 7 Uhr, II. Abonnement

Concert. Billets zum Abonnement ſind in meiner Wohnung, Johannis-
gaſſe 42., zu haben, an der Kaſſe à Perſon 2 Sgr.

Ludwig Buchheiſter.

Sonntag den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr, Concert.
Entrée für Herren 2 Sgr., die Damen 1 Sgr.

Eudwig Buchbeiſter-

TWeidschIiöss chen.
Sonntag den 24. Mai, von Nachmittags 4 Uhr ab Tanz-

muſik.
Geübte Weiß und Plattſtich Stickerinnen finden ſofort auf lange Dauer Beſchäftigung
bei H. C. Weddhy in Halle.

vJwrw m wèmöèfè mmWaſche zum Nähen, Zeichnen und Sticken wird ſchnell und
billig verfertigt. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Am Donnerstag den 21. d. M., Abends gegen 11 Uhr, iſt
vor dem Gotthardtsthore eine Ledertaſche, ein Arbeitstäſchchen und eine
Kinderſchürze verloren worden. Der Finder erhält 2 Thaler Beloh-
nung bei A. v. Buggenhagen am Domplatz.

Den 28. Mai e. Abends 7 Uhr, ſoll in der Altenburger Schule
die Vormundſchafts- Conferenz ſtattfinden. Die betr. Vormünder
werden hiermit aufgefordert, die Erziehungsberichte ihrer Mündel
gehörig ausgefüllt dann zu überbringen.

e me

Am Sonntage Exaudi (24. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Candl. min. u. Gymn. Herr Diac, Leuschner.
Lehrer Jahr

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt. März.
Geboren: dem Zimmergeſ. Belzig eine Tochter dem Bürger und Schuh

machermeiſter Heyder eine Tochter. Getrauet: der Kaufm. Hildebrandt allhier
mit Jgfr. W. Hartz aus Oldeslö; der Kaufm. Jgg. Garbrecht aus Cracau mit
Jgfr. H. Simon aus Carlsruhe; der Gaſtwirth Jgg. Giertzſch aus Kleinlauchſtädt
mit M. Hülße von hier. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers Barbiers und
Brieſträgers Kömmpel, im 42, J., am Kindbettfieber: die unverehel, Fr. Frauen
heim, im 74. J, an Altersſchwäche.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: April.
Geboren: dem Bürger, Oeconomen und Canzliſt Schneider ein todtgeb.

Sohn dem Barbier Krüger eine todtgeb. Tochter dem Gaſthofsbeſ. Becker ein
Sohn dem Bürger und Maurermſtr. Heinicke eine Tochter. Getrauet: der
Bergm. Thieme in Kleinlauchſtätd mit L. Kunze von hier der Handarb. Beege von
hier mit J. Gräbe aus Radewell. Geſtorben: der Leinwebermſtr, Hoffmann,
im 85. J, an Altersſchwäche der Muſikus Mennicke, im 31. J., am Nervenfieber
des Apothekers Schenke jüngſtes Kind, im 2. J., an Zahnen des verſtorb. Hand
arbeiters Kroll in Großgräfendorf hinterl. Ehefrau allhier im 71. J., an Alters
ſchwäche der Mühlenbauer Leiſer im 80, J.,, an Altersſchwäche die unehel. Tochter
der M. Tentel, im 1. J., an Lungenentzündung des Bürgers und Maurers A.
Walther einziges Kind, im 1. J., am Stickfluß; des Bürgers und Fuhrm, Land
graf jüngſtes Kind, im 1. J. am Stickfluß des Bäckermſtr. Tänzer einziges Kind
im 1. J., an Zahnkrämpfen.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: März.
Geboren: dem Maurer Ebert eine Tochter (todtgeb.); dem Hausbeſitzer Otto

eine Tochter dem Bürg. und Oeconomen Heſſe ein Sohn. Geſtorben: der
Bürg. und Schneidermſtr. Schulze, 70 J. alt, an Altersſchwäche der Bürg, und
Oekonom Röder, 82 J. alt, an Altersſchwäche ein Sohn des Braumſtr. Stripp,
11 M. alt, am Gehirnſchlag; die nachgel. Witttwe des verſtorb. Hausbeſ. Dietzel,
67 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche eine Tochter des Handarb. Sieber, 10 M.
2 W. alt, an Krämpfen ein Sohn des Schuhmachermſtr. Rudel 6 M. 3 W.
alt, an Krämpfen.

Berichtigung. Bei den Kirchennachrichten vom Monat Februar muß es
unter den Getraueten ſtatt „der Jggeſ. K. Stange“, „der Jggeſ, K. Limmer“ heißen.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: April.
Geboren: dem Sattlermeiſter Kleine ein Sohn dem Handarb. Mächler

ein Sohn eine unehel. Tochter ein unehel. Sohn dem Korbmachermſtr. Dietze
eine Tochter ein unehel, Sohn dem Handarb. Hedler ein Sohn dem Handarb.
Pohle ein Sohn dem Ziegelbrenner Opitz ein Sohn dem Handelsmann Blume
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Zwillinge (zwei Mädchet) dem Handarb. Schulze eine Tochter z dem Mehlhändler

Berger eine Tochter z dem Lehrer Lange eine Tochter Getrauet: der Jgg.
Hippe Bäckermſtr. in Eisdorf, mit r E. Teichmann hier. G eſtorben:

der Schuhmachermſtr. A. Brückner, 55 J. alt, an Abzehrung eine Tochter des
Stellmachermſtr. Purſch, 8 M. alt, an Krämpfen ein Sohn des Oecon. Vogel,
6 W. alt, an Darmentzündung; die nachgel. Wittwe des verſtorbenen Handarb,
Chr. Schieſerdecker 54 J. 10 M. alt, an Magenverhärtüng ein Sohn des Bür-
gers Demuth, 6 M. alt, am Keuchhuſten eine unehel. Tochter, 2 J. 3 M. alt,
an Luftröhrenentzündung.

Norddeutſche Grund-Credit-Bank.
(Eingeſandt.)

Es iſt unwiderlegbar, daß die Hypotheken Verhältniſſe ſich in
beklagenswerther Situation befinden.

Das Capttal findet mit Leichtigkeit in Staats Eiſenbahn und
anderen gewerblichen Papieren an porteur eine geſicherte Verwen
dung und unſer ſchwerfälliges Hypothekenweſen, verbunden mit einer
mangelhaften Subhaſtations Ordnung ſind wahrlich nicht geeignet
die hypothekariſche Capital Anlage zu bevorzugen. x

Die Capitaliſten, welche ihr Vermögen hypothekariſch anlegen
wollen ſind außerdem belaſtet mit den Unzuträglichkeiten eines di-
recten Verkehrs mit den Schuldnern und kommen trotz der ſorgſam-
ſten Prüfung des Unterpfandes in die Gefahr des Subhaſtations-
Verluſtes, oder müſſen mit Aufopferung ihrer ruhigen Verhältniſſe
und Gewohnheiten ein beliehenes Gut wohl gar ſelbſt übernehmen,
ſie ſind endlich nicht geſchützt gegen den Ausfall oder die Verſpätung
der Zinszahlung während ihnen zugleich die Flüſſigmachung eines
auf Hypothek gegebenen Capitals unter Umſtänden die namhafteſten
Opfer auferlegt.

Der HypothekenSchuldner dagegen muß ſtets gefaßt ſein, bei
Capitals- Kündigungen in Verlegenheit, Verluſte, oder wohl gar
um ſein ganzes Vermögen gebracht zu werden.

Die Nothwendigkeit der Beſeitigung dieſer Jnconvenienzen und
der daraus reſultirenden und dadurch ſich ſteigernden Capital Noth
gab Veranlaſſung zur Gründung der Nord deutſchen Grund-
Credit-Bank.

Die Mehrzahl der Comité- Mitglieder ſind in landwirthſchaft-
licher, einzelne von ihnen auch in volkswirthſchaftlicher Hinſicht be
kannt und geachtet, mehr als dieſe Namen, deren Träger eifrig
mitwirken werden an der ſegensreichen Arbeit, ſpricht die Organiſa-
tion des Unternehmens für ſich ſelbſt.

Die Gründer ſind nicht Finanziers, welche etwa die neue An-
lage aus perſönlichem Jntereſſe um des gehofften Gewinnes Willen
erſtreben, ſondern ſtehen in engſter, oder doch naher Beziehung zur
Landwirthſchaft, ſie ſind daher wohl vertraut mit den Bedürfniſſen
der Gewerbsgenoſſen.

Die Bank ſoll das Princip der Selbſt Verwaltung möglichſt zur
Geltung bringen. Nach dem Organiſations- Plan wird deshalb in
jedem Kreiſe ein Kreis Verband gebildet werden dem alle Grund-
beſitzer beitreten können welche ihre Hypotheken Darlehne amortiſiren
und durch die Bank beſchaffen reſp. befeſtigen wollen an der Spitze
derfelben ſteht ein Präſidium, gebildet aus dem Vorſitzenden und dem
Kreis Director, als Geſchäftsführern, ſowie dieſem zur Seite ein
Kreisrath. Beleihungs- Anträge gehen mit dem Gutachten eines
Mitgliedes des Kreisraths durch den Kreis Director an die Provin
zial Direction, welche dieſelben unter Mitwirkung des Syndicus des
Schleunigſten zur Erledigung bringt. Die Vorſitzenden des Kreis-
raths ſind eo ipso Mitglieder des Provinzial Rathes.

Bei dem Zuſtande unſerer Geſetzgebung und bei der Höhe der
Verſchuldung des Grundbeſitzes mußten ſich die Gründer ſagen, daß
das Unternehmen nur dann die größten Erfolge erzielen könne, wenn
es ermöglicht, die angedeuteten Mängel und Schwierigkeiten der
Geſetzgebung und Uſance zu paralyſiren, welche die hypothekariſche
Geldanlage verleiden und außerdem dem Grundbeſitzer bis zur Grenze
ſeiner Creditberechtigung das vorhandene Credit Bedürfniß zu be-
friedigen. Mit Bezug hierauf iſt die dazu nöthige Vorſorge in der
umfaſſendſten Weiſe getroffen worden.

Die Provinzial Direction der Norddeutſchen Grund Credit Bank
für die Provinz Sachſen iſt dem Herrn W. Randel zu Halle
a. d. S., Königsplatz 6, übertragen.

Die Bank hat, wie wir vernehmen, den Vorbeſcheid der König-
lichen Miniſterien bereits empfangen und wird den zur Erlangung
der landesherrlichen Genehmigung erforderlichen Nachweis der Zeich-
nung des zur Geſchäftseröffnung erforderlichen Actien Capitals nun
mehr innerhalb der nächſten 4 Wochen führen es iſt die Geſchäfts
Eröffnung derſelben alſo nicht nur vollkommen geſichert, ſondern im
Laufe des Sommers mit Beſtimmtheit zu erwarten.

Der berühmte Reiſende Baker erzählt in ſeinen afrikaniſchen
Jagden“ unter Anderem folgendes Jagdabenteuer: Jn den Nächten
ſtörte uns ein brüllender Löwe, der unſer Lager umſchlich, ſo oft,
daß wir alle uns das Verſprechen gaben, das Thier zu erlegen. Den
ganzen Tag über ſuchten wir vergebens, und ſchon kehrte ich Abends
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durch das Dickicht kommen hörte. Einen Augenblick ſtand er in d
Haltung der Erwartung da, indem wir kaum zu ſehen waren, abe
im nächſten Moment that ich einen raſchen und ſichern Schuß. E.
ſprang krampfhaft in die Höhe, überſchlug ſich aber, und ehe er ſich
aufraffen konnte, feuerte ich mit dem linken Laufe. Es war ein
prachtvoller Anblick. Jch war einige Schritt in die Lichtung vor
gegangen und Haſſan hatte mir raſch eine Reſervebüchſe überreicht
während Taher Nur mit dem Schwerte in der Hand neben mir ſtand
Jn der größten Wuth ſträubte der Löwe ſeine zottige Mähne auf
und ſuchte uns unter lautem Gebrüll mit vffenem Rachen anzu
greifen, aber ſein Hintertheil ſchleppte auf der Erde und ich ſah
leich, daß ich ihm das Rückgrat zerſchmettert hatte. Bei ſeinefürchterlichen Anſtrengungen ſtürzte er rechts und links nieder, ſchnappt,

mit den fürchterlichen Kinnladen und riß mit jedem Streiche ſeine
ungeheuren Tatzen, die den Schädel eines Mannes wie eine Eier
ſchale zerbrechen konnten Löcher in die Erde. Da er kampfunfähig
war, ſo nahm ich die Sache kalt. Es war bereits dunkel und de
Löwe war in einen finſtern und dicken Buſch gerollt. Hier war ein
letzter Angriff nicht rathſam und überdies war das Thier vor dem
nächſten Morgen todt. Wir waren nicht zehn Minuten vom Lage
entfernt, wo wir bald eintrafen und meine Leute mit der Nachricht
von der Niederlage ihres Feindes erfreuten. Am folgenden Morge
brach ich vor Sonnenaufgang mit faſt allen meinen Leuten und einen
ſtarken Kameel auf, da ich den Löwen unzerſtückelt heimbringe
wollte. Jch ritt mein Pferd Tetel, das mehrmals großen Muth be
wieſen hatte, und ich wünſchte zu erproben, ob es ſich bis dicht an
einen Löwen heranreiten laſſe. Bei unſerer Ankunft in der Näh,
der Stelle, wo unſer geſtriges Zuſammentreffen wahrſcheinlich erfolg
war, geriethen wir in Verwirrung, da die Oertlichkeit an nichts
erkennen war. Ein Platz ſah genau wie der andere avs, denn di
Gegend war flach und ſandig und mit dichtem Gebüſch von grüne
Nabbuks beſäet. Wir breiteten uns alſo aus um den Löwen auf
zuſuchen. Plötzlich rief Hadſchi Ali: „Hier liegt er und iſt todt!
Ohne Verzug ritt ich mit meinen Leuten zu der Stelle. Ein en
ſetzliches Gebrüll begrüßte uns. Der Löwe ſtellte ſich auf die Vorder
füße, richtete ſeine ſchöne Mähne empor, ſprühte aus ſeinen große
nußbraunen Augen Feuer, und forderte uns, mehrere Male hinter
einander ein kurzes tiefes Brüllen ausſtoßend, zum Kampf heraus
Es war ein großartiges Gemälde; er ſah wie der echte König de
Waldes aus, aber mich dauerte das arme Thier, denn es war hilf
los, und obgleich ſein Muth bis zum letzten Augenblicke derſelb
blieb, war ſeine Kraft doch durch den Bruch des Rückgrates gelähmi
Mein Pferd hatte jetzt die ſchönſte Gelegenheit, ſich zu bewähre
Bei dem erſten unerwarteten Brüllen war das Kameel mit ſeinen
Reiter in die Höhe geſtiegen, das Pferd war einen Augenblick au
die Seite geſprungen und die Leute hatten ſich zerſtreuet, aber in
nächſten Momente hatte ich Tetel im Zügel und ritt nun ſchnurge
rade auf den Löwen zu, der uns zwanzig Schritt weiter erwartet
Jch machte dem edlen Thiere genau gegenüber Halt. Als es mi
meiner Geſellſchaft voranreiten ſah, wurde es noch wüthender un
brüllte tief, ſeinen Blick auf das Pferd richtend. Jch ſtreichelte Tet
den Nacken und ſprach freundlich mit ihm. Es ſah den Löwen ſta
an, ſträubte die Mähne empor und ſchnob, verrieth aber keine Nei
gung zur Flucht. „Bravo, alter Burſche,“ ſagte ich, klatſchte ih
den Hals ſanft mit der Hand und berührte ſeine Seiten leiſe mi
dem Fuße. Jch ließ ihn meine Hand mit dem Zügel kaum fühlen
und mit einem: „Vorwärts, mein Junge!“ ging Tetel langſam
aber entſchloſſen Schritt bei Schritt auf den wüthenden Löwen zu
der ihn mit beſtändigem Brüllen empfing. Das Pferd ſchnarcht
mehrmals laut und ſtarrte das furchtbare Geſicht vor uns beſtändi
an, da ich es aber immerfort ſtreichelte und freundlich mit ihm ſpraqf
ſo weigerte es ſich nicht, vorwärts zu gehen. Als wir noch etwi
ſechs Schritt vom Löwen waren, hielt ich es an. Es würde eit
prächtiges Gemälde gegeben haben, wie das Pferd mit erſtaunlichen
Muthe dem Löwen gegenüberſtand. Beide Thiere hielten die Auge
auf einander gerichtet, das eine ſchäumte vor Wuth, das ander
war kalt und entſchloſſen. Jch wußte genug und ließ die Züge
auf den Nacken fallen Tetel verſtand dieſes Signal vollſtändig und
ſtand feſt wie ein Fels, denn er wußte, daß ich feuern werde. J
zielte nach dem Kopfe des herrlichen, aber verſtümmelten Löwen un
ſtreckte ihn mit einer Kugel todt nieder; ich ſtieg jetzt ab, und nach
dem ich das Pferd geſtreichelt und gelobt hatte, führte ich es z
dem Löwen, den ich auch ſtreichelte und dann meine Hand den
Pferde zu riechen gab. Es ſchnarchte ein paarmal, und als ich je
die Zügel losließ und ihm völlige Freiheit gewährte, ſenkte es lang
ſam den Kopf und beroch die Mähne des todten Löwen, worauf e
einige Schritte ſeitwärts ging und von dem verdorrten Graſe unte
den Nabbuckbüſchen zu freſſen anfing. Meine Araber waren übel
dieſen außerordentlichen Beweis von Muth, den das Pferd gab, gan
entzückt.“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

verſtimmt zurück, als es Plötzlich gerade vor mir brüllte ünd i e
prächtiger Löwe mitten auf einer Lichtung zehn Ellen vor mir ſtand
Er hatte auf der Erde gelegen und war aufgeſprungen, als er mich
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